
Die Menschenmenge disku-
tiert und streitet, als Jesus mit 
seinen drei engsten Vertrauten 
vom Berg der Verklärung herab-
steigt. „Was ist denn hier los?“ 
fragt Jesus in den Tumult hinein. 
Da tritt plötzlich ein Mann vor 
ihn: „Jesus, mein Sohn ist krank! 
Aber deine Jünger können ihn 
nicht heilen!“ Jesus wirft einen 
bösen Blick zu seinen Jüngern. 
„Wie lange muss ich das noch 
mitmachen mit euch Ungläu-
bigen? Bringt den Jungen zu 
mir!“ Die Menge macht Platz. 
„Wenn es dir möglich ist, habe 
Erbarmen und hilf uns“, bettelt 
der Mann vor Jesus. „Für den, 
der glaubt, ist alles möglich“ – 
der Seitenhieb auf die Jünger in 
Jesu Antwort ist unüberhörbar. 
„Ich glaube, hilf meinem Un-
glauben!“ schreit der Vater da-
raufhin voller Verzweiflung. Und 
dann passiert es tatsächlich: 
Jesus heilt den Jungen. Er hört 
den Hilfeschrei und hilft. 

Die Jahreslosung für das Jahr 
2020 – „Ich glaube, hilf mei-
nem Unglauben“ – wirkt auf 
den ersten Blick sehr fremd. Ist 
das nicht Widerspruch in sich? 
Glaube und Unglaube sind 
schließlich ein Gegensatzpaar. 
Entweder ich glaube an etwas 
oder eben nicht. „Ich glaube, 
das wird ein gutes Jahr“ – Aus-
sagen über den Glauben sind 
für uns alltäglich. Glauben ist für 
uns eine graduelle Abstufung 
zum Wissen. Wer etwas weiß, 
kann es belegen. Wer hingegen 
etwas glaubt, der vermutet nur. 
Der kann es nicht mit absoluter 
Sicherheit sagen, auch wenn er 
eine starke Meinung oder etwas 
Halbwissen dazu hat. 

So ist das zumindest umgangs-
sprachlich. Doch beschreibt 
das auch den Glauben, von 
dem diese Erzählung aus dem 
Markusevangelium berichtet, 
die ich zu Beginn kurz zusam-
mengefasst habe? (Mk 9,14-29) 
In diese Erzählung nämlich ist 
die Jahreslosung eingebettet. 

Ich finde einen Blick ins Griechi-
sche in diesem Zusammenhang 
immer sehr hilfreich. Dort ist 
das Wort für „Glaube“ doppel-
deutig: Es bedeutet auch „Ver-
trauen“.  Da geht es nicht um 
eine Abstufung zum Wissen, 
sondern um eine Lebensein-
stellung. Wenn man im Leben 
auf etwas vertraut, dann hat 
das Auswirkungen darauf, wie 
man lebt und handelt. Diese 
Perspektive macht den Glau-
ben nicht schwächer als das 
Wissen, sondern sie macht ihn 
sogar stärker! Wissen allein hat 
nicht unbedingt Auswirkungen 
auf unser Leben. Vertrauen hin-
gegen schon. 

Und dann kennen wir auch die 
Situationen, die uns ins Wanken 
bringen. Die uns widerfahren, 
auch wenn wir im Vertrauen 
auf etwas leben. Das können 
Einschnitte im Leben sein, die 

uns den Boden unter den Fü-
ßen wegziehen, weil wir plötz-
lich scheinbar im Nichts stehen. 
Das können finanzielle oder fa-
miliäre Probleme sein, die sich 
wie ein Berg vor uns aufrichten. 
Das kann eine Krankheit sein, 
wie bei dem verzweifelten Va-
ter, der für seinen Sohn zu Je-
sus kommt. Dieser Mann hört 
nun die ermutigenden Worte 
von Jesus und gesteht ihm: Ich 
will vertrauen, aber ich schaffe 
es nicht ganz. Hilf mir! Und Je-
sus kritisiert ihn nicht für seine 
Zurückhaltung. Er wartet nicht 
auf ein eindeutiges Bekenntnis, 
sondern er sieht die Not und 
greift helfend ein.

Glaube und Zweifel, Vertrauen 
und Zögern, sie gehen Hand in 
Hand. Das menschliche Leben 
ist nicht eindeutig, ist nicht nur 
schwarz oder weiß. Wir werden 
in unserem Leben desillusio-

niert. Vielleicht auch von Gott, 
weil Gott nicht so handelt, wie 
wir es von ihm verlangen. Weil 
er unsere Bitten nicht erfüllt und 
damit scheinbar unser Vertrau-
en enttäuscht.

Der Mann mit dem kranken 
Sohn entscheidet sich für den 
ersten Schritt, Jesus zu vertrau-
en („Ich glaube!“). Der Unglau-
be, von dem dann die Rede ist 
- das sind vielleicht die immer 
wiederkehrenden Situationen, 
in denen unser Vertrauen ins 
Wanken kommt. Die, in denen 
unsere Lebens-Szene nicht so 
gut endet wie jene des Man-
nes, dessen Sohn endlich ge-
heilt wurde. „Hilf meinem Un-
glauben!“ Steh mir bei, auch 
wenn ich es immer wieder nicht 
schaffe, in diesem Vertrauen zu 
leben!

Was kann dabei helfen? Das ist 
eine Frage, die die Jünger am 
Ende dieser Erzählung noch an 
Jesus stellen. Die Jünger, die es 
nicht geschafft haben, den Jun-
gen zu heilen. Und Jesus hat 
eine klare Antwort parat: „Hier 
hilft nur das Gebet.“ (Mk 9,29)
 
Gebet heißt: die Dinge abge-
ben. Sich selbst zurücknehmen, 
nicht alles selbst in die Hand 
nehmen wollen. Deshalb die 
klaren Worte an die Jünger – 
sie wollten es aus eigener Kraft 
schaffen! Gebet heißt auch: 
Sich Gott voll und ganz anver-
trauen. Ihm zu sagen: Ich will 
dir vertrauen. Aber ich brauche 
immer wieder deine Hilfe, weil 
ich nicht aus eigener Kraft leben 
kann: „Ich glaube, hilf meinem 
Unglauben!“
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Waldheim:
Anmeldung 2020
Bitte beachten Sie die Anmel-
determine für Mitarbeiter und 
Kinder

Kirchenwahlen
Vorstellung der neugewählten 
Kirchengemeinderätinnen- und 
räte

Mit Herz und Seele 
für die Stadtkirche: 
Ein Dankeschön an Gertraude 
Decker

60 Jahre 
Martin-Luther-Kirche
Zum Jubiläum hat die Martin-Lu-
ther-Gemeinde ein vielseitiges 
Konzertprogramm zusammen-
gestellt

Infoabend zur Segnung 
gleichgeschlechtlicher 
Paare
Dienstag, 3. März um 19 Uhr im 
Haus der Begegnung

Gospelkonzert mit den 
„Heavenly Voices“
1. März 2020 um 18 Uhr im 
Ökumenischen Gemeindezentrum 
auf der Diezenhalde

Abschied nach 
2 ½ Jahren
Am 1. März endet das Vikariat 
von Maysenhölder in der 
Christuskirchengemeinde 



Wir gratulieren den neuen Kirchengemeinderätinnen und Kirchengemeinderäten sehr herzlich zu ihrem neuen Amt und wünschen Ihnen für Aus-
übung ihres Dienstes Weisheit, Freude und Gottes Segen. Gerne können sie bei allen Fragen und Anregungen rund um das Gemeindeleben in 
Böblingen die Neugewählten ansprechen. Die Kirchengemeinderäte der vier Böblinger Gemeinden bilden zusammen den Gesamtkirchengemein-
derat der Gesamtkirchengemeinde Böblingen, der über alle wichtigen gemeinsamen Belange der evangelischen Kirche in Böblingen entscheidet.

Am 1. Dezember fanden die Kirchenwahlen statt. 
Folgende Personen wurden in die Kirchengemeinderäte der einzelnen Gemeinden gewählt:
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Evangelische Gesamtkirchengemeinde  
Schlossberg 13 • 71032 Böblingen 
07031-220 630 • www.evkirchebb.de

Martin-Luther-KircheStadtkirche ChristuskirchePaul-Gerhardt-Kirche

Monika Baisch

Osama Dengler 

Lotte Eckert

Enzo Gaeta

Uthe Hartmann

Iris Göllner

Ursula Haußmann

Jens Heß

Sonja Heyne

Helmut Martenson

Gerold Brückelt

David Felger

Ellen Felger

Jan Kaluza

Effi Kaufmes

Evelyn Bahlinger

Leonore Biester

Rolf Engler 

Nicole Fischinger

Kerstin Froese

Peter Grotz

Katrin Hemminger

Dr. Ingo Milonidis

Gudrun Seidenspinner

Susanne Strauch

Florian Kanngießer

Sabine Leutner

Dr. Markus Stubbe

Florian Wahl

Rainer Maurer

Johannes 
Rebmann-Laabs

Uta Stay 
(geb. Mezger)

Heidrun Zweygart

Karoline König

Martina Schuster-Ott

Doris Wurzel

Birgit Zürn-Dölle



Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten Sie auch unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt

EJW Böblingen
Sindelfingerstr. 9 • 71032 Böblingen                       

07031-492 14 41 • www.ejwbb.de

Anmeldung für Kinder
Der Hauptanmeldetag findet am Samstag, 25.4. 
von 8:30 Uhr bis 13 Uhr  im Waldheim Tannenberg, 
Murkenbachweg 120, Böblingen statt. 
Weitere Informationen werden unter: 
www.waldheim-tannenberg.de bekannt gegeben.

Mitarbeiter*innen ab 16 Jahren
Spaß in der Mitarbeitergemeinschaft mit Gleichaltrigen, 
soziales Engagement, gelebter Glaube in Wort und Tat 
–  das erleben die Mitarbeitenden im Ferienwaldheim 
täglich. 
Jugendliche und Erwachsene ab 16 Jahren können 
sich  ab dem 14.02.  als Mitarbeiter*in zur Gruppen-
betreuung oder ins Küchenteam anmelden. Alle An-
meldeunterlagen und weitere Informationen stehen ab 
14.02.2020 unter  www.waldheim-tannenberg.de zur 
Verfügung. 

FERIENWALDHEIM TANNENBERG 2020

Für das zweite Schulhalbjahr sucht das EJW 
Ehrenamtliche, sogenannte Jugendbegleiter*in-
nen,  die ein wöchentliches Angebot (ein bis zwei 
Stunden am Nachmittag) an den kooperierenden 
Schulen in Böblingen  gestalten möchten. Dies 
wird mit der Ehrenamtspauschale (steuerfreie 
Aufwandentschädigung) unterstützt. Das Ange-
bot ist möglich in der Deutsch-, Englisch- und 
Mathematikunterstützung, sowie  im kreativen 
Bereich: Theater, Kunst, Sport, Musik und Ge-
sang.
Anmeldung und weitere Infos  per Mail bei: 
Babsi.ruoff@ejwbb.de

Jugendbegleiter für das 
zweite Schulhalbjahr 19/20

MIT (Mitarbeiter im Training), 
14-15 Jährige  
Jugendliche, die erst 14 oder 15 Jahre alt sind,  können 
das Waldheim als „Mitarbeiter*in im Training“ kennen 
lernen. (MIT)
DAS „MIT Programm“ findet in den ersten beiden Wo-
chen der Sommerferien statt.  Eine gute Grundausbil-
dung gemeinsam mit Gleichaltrigen und der sofortige 
Praxisbezug in der Mitarbeitergemeinschaft, sind Be-
standteile des Programms.
Interessierte am „MiT Programm“ melden sich per 
E-Mail bei babsi.ruoff@ejwbb.de 

Ein weiterer Weg für Jugendliche ins Waldheim führt 
über das Traineeprogramm: Der Neue Traineejahr-
gang startet am Dienstag vor den Pfingstferien. Weitere 
Infos zum Traineeprogramm finden sich auf der Home-
page: www.ejwbb.de 

Bei Fragen zum Waldheim steht Jugendreferentin Babsi 
Ruoff gerne zur Verfügung: Mail: babsi.ruoff@ejwbb.de; 
Telefon: 07031-4921441

In den Sommerferien findet auch dieses Jahr wieder das Ev. Ferienwaldheim Tannenberg statt.  Bis zu 350 
Kinder werden in jeder Woche vom 03.08. bis 28.08. im Ferienwaldheim verbindlich betreut. Kinder und 
Jugendliche erleben vier Wochen voller Glaube, Gemeinschaft, Spielen, Basteln, Toben und Natur erleben. 

Am 1. Advent hatten wir Kirchenwahlen. Neue Kirchen-
gemeinderäte und eine neue Landessynode wurden 
gewählt. Aber diese Wahlen haben noch weitere Aus-
wirkungen. Wir haben in der Kernstadt Böblingen vier 
Kirchengemeinden. Alle Kirchengemeinderätinnen und 
-räte dieser vier Gemeinden bilden zusammen den 
Gesamtkirchengemeinderat. Das sind etwas über 40 
Personen. Dieses Gremium ist für die Gesamtkirchen-
gemeinde zuständig und damit für Fragen von Perso-
nal und Gebäuden. Weil so ein großes Gremium aber 
nur zweimal im Jahr tagt, haben wir Ausschüsse. Diese 
werden vom Gesamtkirchengemeinderat im Februar 
neu gewählt. In erster Linie geht es um den Engeren 
Rat, der praktisch die Geschäfte führt. Daneben gibt 
es noch einen Bauausschuss, der für die Gebäude zu-
ständig ist. Für das Heim Sonnenhalde gibt es einen 
eigenen Wirtschaftsausschuss. Einzelne Personen wer-
den als Vertreter in die Gremien unserer ökumenischen 
Sozialstation oder in den Krankenpflegeverein entsandt. 
So werden im Nachgang zur Kirchenwahl viele Gremien 
neu.

Neue Gremien 
und neue Ausschüsse

Im vergangenen Jahr hat die Württembergische Lan-
dessynode einen Beschluss gefasst, der es einem Vier-
tel aller Gemeinden ermöglicht, Segnungsgottesdienste 
anlässlich der Eheschließung gleichgeschlechtlicher 
Paare in die örtliche Gottesdienstordnung aufzuneh-
men. Voraussetzung dafür ist unter anderem eine „ver-
tiefte Befassung“ mit dem Thema. 

Am Dienstag, den 3. März 2020 wird ab 19.00 Uhr die 
Tübinger Theologin Dr. Marie-Luise Kling-de Lazzer im 
Haus der Begegnung (Berliner Str. 39) die Diskussion 
vorstellen, die in der Landeskirche zur Frage der „Ehe 
für alle“ geführt worden ist und an der sie in ihrer Zeit als 
Dekanin eines Kirchenbezirks, in dem sehr unterschied-
liche Frömmigkeitsstile beheimatet sind, über viele Jah-
re selbst beteiligt war. Die biblischen Begründungen 
der unterschiedlichen Positionen und ihre dogmatische 
Einordnung werden dabei ebenso Thema sein wie die 
kirchenrechtlichen Konsequenzen und die seelsorger-
lichen Implikationen. 

INFOABEND ZU SEGNUNGSGOTTESDIENSTEN
Zu diesem gemeinsamen „Infoabend Segnungsgottes-
dienste“ lädt die Gesamtkirchengemeinde Böblingen 
alle interessierten Bürgerinnen und Bürger ein. Für Mit-
glieder der drei Böblinger Regenbogengemeinden wird 
anschließend noch Gelegenheit zur Beratung über das 
Gehörte sein.  
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Stadtkirchengemeinde  
Schlossberg 13 • 71032 Böblingen 
07031-229 761 • www.stadtkirche-bb.de

Seit 1996 war sie dabei. Nun stellte sie sich nicht mehr 
zu Wahl. Mit Gertraude Decker verlässt die dienst-
älteste Kirchengemeinderätin 
das Gremium, in dem sie jahr-
zehntelang für die Dinge ein-
trat, die ihr am Herzen lagen. 
Schon vorher hatte sie sich in 
der Kinder- und Jugendarbeit 
engagiert und zusammen mit 
ihrem Mann Gerhard beim jähr-
lichen Bazar und den vielen 
Festen in der Festen Burg und 
im Waldburggemeindehaus ge-
holfen. Fotos zeigen, wie sie 
beim Kirchen-Großputz auf der 
Leiter stehend die Orgel ab-
staubt oder im eigenen Garten 
den Tisch deckt für das jähr-
liche Grillfest des Bibeltreffs. 
Den hatte sie zusammen mit 
Gottfried Ringwald selbst aus 
der Taufe gehoben, „weil mirs 
wichtig ist, dass die Bibel ge-
lesen wird.“ Bis vor zwei Jahren kümmerte sie sich dort 

HERZENSDINGE UND SEELENNAHRUNGUnser neuer 
Kirchengemeinderat 
Monika Baisch, Osama Dengler, Lotte Eckert, Enzo Gae-
ta, Uthe Hartmann, Florian Kanngießer, Sabine Leutner, 
Markus Stubbe und Florian Wahl wurden bei der Kir-
chenwahl am 1. Dezember in das Leitungsgremium der 
Stadtkirche gewählt.  Damit gehören sie automatisch 
zum Gesamtkirchengemeinderat, der sich mit Foto auf 
der Seite der Gesamtkirchengemeinde vorstellt. 
Der neue Kirchengemeinderat wird am 26. Januar um 
10 Uhr im Gottesdienst verpflichtet. Die konstituierende 
Sitzung findet am 11. Februar ab 20.00 Uhr in der Fes-
ten Burg statt. Für die kommende Amtszeit wünschen 
wir den Gewählten ein fröhliches Herz und Gottvertrau-
en für alle anstehenden Entscheidungen.

um Bewirtung und Gebet; inzwischen sorgt sie für die 
Programmgestaltung des Frauenkreises, kümmert sich 

um den Kontakt zum BAF und ar-
beitet beim Weltgebetstag mit. 
Dass ihr in letzter Zeit gesundheit-
liche Probleme zu schaffen mach-
ten, hat sie bekümmert. Schweren 
Herzens gab sie die Organisation 
des Kirchenkaffees auf. Das lange 
Sitzen im KGR wurde beschwer-
lich. Da war es konsequent, auf-
zuhören, wenn auch mit dem 
festen Versprechen, wenigstens 
den Frauenkreis weiter zu pfle-
gen. Über ihre Kinder, Martin De-
cker und Sandra Wohlbold, bleibt 
sie ebenfalls in Verbindung mit 
der Gemeinde. Enkel Matteo ist 
glückliches Konfi3-Kind und bei 
der Verabschiedung am 26.01. be-
stimmt auch dabei. Da soll es dann 
noch ein besonderes Dankeschön 
für die Oma geben. Aber pssst! – 

mehr wird nicht verraten!

NEUJAHRSEMPFANG ZUM RATSWECHSEL

Wiedersehen 
nach 50 Jahren
Am 29.03. feiern wir in der Stadtkirche das Fest der Gol-
denen Konfirmation mit Pfarrer i.R. Wolfgang Salm, der 
selbst zu den Jubilaren gehört. Angeschrieben werden 
alle Böblinger*innen des entsprechenden Jahrgangs. 
Von denen, die in der Zwischenzeit anderswo leben, 
fehlen uns in der Regel die Anschriften. Wir bitten Sie 
daher um Unterstützung: geben Sie den Termin weiter 
und weisen Sie Betroffene darauf hin, sich anzumelden. 
Vielen Dank!

Als Regenbogen-
gemeinde aktiv
Dem scheidenden Kirchengemeinderat war es wichtig, 
in der Stadtkirche die Segnung von Menschen dessel-
ben Geschlechts zu ermöglichen. Unsere Gemeinde ist 
schon vor vier Jahren der Initiative Regenbogen beige-
treten, einer Bewegung, die sich für die Gleichbehand-
lung von Schwulen und Lesben in der Landeskirche ein-
setzt. Jetzt wurden wir vom Oberkirchenrat angefragt, 
ob wir diese sogenannte „Kasualie“ in die örtlichen Got-
tesdienstordnung aufnehmen. Dabei soll die gesamte 
Gemeinde in angemessener Weise an der Entscheidung 
mitwirken. 
Wir laden daher 
herzlich ein zu einem 
„Informationsabend 
S e g n u n g s g o t t e s -
dienste“ am Dienstag, 
dem 3. März 2020 um 
19 Uhr im Haus der 
Begegnung mit an-
schließender Gelegen-
heit zur Aussprache. 
Weitere Informationen 
dazu lesen Sie auf der 
Seite der Gesamtkir-
chengemeinde.

Nicht nur durch die Blume bedankt sich die Stadtkir-
chengemeinde am 26.Januar nach dem Gottesdienst 
bei allen ehrenamtlich Mitarbeitenden; wie immer gibt 
es auch Rosen dazu. Besonders geehrt werden neben 
Gertraude Decker diesmal auch Gabriele Beck und 
Christian Nussbächer. 
Gaby Beck gehörte dem KGR seit 2007 an und war 
eine Amtsperiode lang Schriftführerin. 12 Jahre vertrat 
sie die Gemeinde in der Bezirkssynode und im Stadtse-
niorenrat. Besonders am Herzen 
liegt ihr aber die Durchführung der 
vierteljährlichen Seniorengeburts-
tagsfeiern, denen sie im Laufe der 
Jahre mit Stilsicherheit und Liebe 
zum Detail ihre unverwechselbare 
Gestalt gab. Dass sie dieses En-
gagement weiterführt und auch in 
Zukunft die Jubilar*innen zum ge-
meinsamen Feiern in der Festen 
Burg empfängt, freut alle übrigen 
Mitarbeitenden außerordentlich. 
Christian Nussbächer wurde 
2013 in den Kirchengemeinde-
rat gewählt und engagierte sich 
von Anfang an mit viel Hingabe 
im Diakonieausschuß. Auch beim 
Stadtfest stieg er gleich tatkräftig 
in die Bewirtung ein. Sein Organi-
sationstalent an dieser Stelle will 

er zusammen mit Ehefrau Renate Kersski-Nussbächer 
auch weiter einsetzen, so lange es die in letzter Zeit an-
fällige Gesundheit erlaubt. Auch darüber sind wir von 
Herzen froh und dankbar.
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Vor 60 Jahren am dritten Advent 1960 wurde die Mar-
tin-Luther-Kirche eingeweiht. Mit vielen Veranstaltun-
gen begehen wir das Jubiläum.

Den Auftakt bildet ein Konzert des Böblinger Vokal-
ensembles am Samstag, den 18. Januar, um 17 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche auf. „Joyful, Joyful“ ist der 
Titel des Konzerts. Dazu gehören unter anderem Klas-
siker wie „Jesu meine Freude“ von Johann Sebastian 
Bach, neue Stücke von John Rutter und Eric Whitacre, 
eine Gospeladaption von Beethovens 9. und eine Ei-
genkomposition des Leiters und Dirigenten des Vokal-
ensembles Tilman Jäger.  

Am 14. Februar um 19 Uhr spielt das Duo PanTastico 
aus Luzern in der Schweiz nun schon das vierte Mal 
in der Martin-Luther-Gemeinde. Unter dem Motto: „ein-
fach PanTastico“ präsentieren uns Karin Inauen-Schae-
rer an der Panflöte und Mathias Inauen an der Orgel und 
am Flügel die vielfältigen Möglichkeiten der Panflöte. Ihr 

60 JAHRE MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
Unsere KunstAktion „Aufstehen zum Leben“ lädt alle 
Gemeindeglieder und Freunde der Martin-Luther-Ge-
meinde zum Mitmachen ein. 
Ab 1. März können große und kleinere Ostereier zum 
Aufstellen bemalt, beklebt, künstlerisch gestaltet wer-
den. Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. 
Jede*r Einzelne, ganze Familien und auch Gemeinde-
gruppen können ein oder zwei Eier zu sich nach Hause 
holen und gestalten – oder beim OsterKunst-Work-
shoptag am 4. April im Martin-Luther-Gemeindehaus
ein Ei unter Anleitung gestalten.
Zum Osterspaziergang werden 
die Eier von Ostersonntag bis 
Ende April überall in den Vor-
gärten und Hauseingängen 
gut sichtbar ausgestellt. Ein 
Prospekt weist einen Oster-
spaziergang von KunstEi zu 
KunstEi aus und bietet Im-
pulse zum Nachdenken.
Zum Abschluss werden am 
26. April alle Eier um die Mar-
tin-Luther-Kirche aufgestellt 
zu einem OsterKunst-Gottes-
dienst und Finissage.

OsterKunst-Aktion

Martin-Luther-Gemeinde  
Schwabstraße 48 • 71032 Böblingen 

 07031-26 50 70 • www.mlk-bb.de

Repertoire beinhaltet Werke aus Folklore, Klassik, Rock 
und Pop bis Jazz. Eine Valentinstags-Überraschung!  

Unser Organist Lukas Bauer und Albrecht Volz, der 
ebenfalls in der Martin-Luther-Gemeinde beheimatet 
ist, geben ein Heimspiel: Sie kombinieren dabei die 
Tasteninstrumente Flügel und Orgel mit den Schlag-
instrumenten Pauke, Schlagzeug und auch mit dem 
Marimba-, und Vibraphon. Am Sonntag, den 22. März, 
geben die beiden um 17 Uhr ein Konzert in der Mar-
tin-Luther-Kirche.

Am 1. Dezember fand die Kirchenwahl in der Martin-Lu-
ther-Gemeinde statt. Die Wahlbeteiligung lag bei 20,8 %. 
Stimmenkönig wurde Jens Heß mit 597 Stimmen, 
gefolgt Allen Gewählten (sind auf der Seite der Gesamt-
kirchengemeinde abgedruckt) einen herzlichen Glück-
wunsch zu Ihrer Wahl.
Wir sind dankbar, dass sie bereit sind, in der kommen-
den Legislatur Verantwortung für die Martin-Luther-Ge-
meinde zu übernehmen und gemeinsam mit dem Pfarr-
team die Gemeinde zu leiten.
Am 12. Januar wurden die neuen Kirchengemeinderä-
tinnen und -räte in ihr Amt eingeführt und verpflichtet. 
Die konstituierende Sitzung findet am Montag, 20. Januar 
um 20 Uhr statt. Alle Sitzungen sind öffentlich, 
Besucher*innen sind willkommen. 
Sollten Sie Anregungen und Fragen rund um das 
Gemeindeleben haben, können Sie sich gerne an 
Mitglieder des neugewählten Gremiums wenden. 

WIR HABEN EINEN NEUEN 
KIRCHENGEMEINDERAT!

18. Januar, 17 Uhr Böblinger Vokalensemble: 
 Joyful, Joyful
14. Februar, 19 Uhr Duo PanTastico: 
 Panflöte und Klavier/ Orgel
Ab 1. März  OsterKunstAktion
22. März, 17 Uhr Klavier, Vibraphon, Schlagwerk 
 Lukas Bauer & Albrecht Volz
29. März, 16 Uhr Vokalensemble „Russische Seele“:
 Lieder aus Russland
22. Mai, 19 Uhr Camerata Viva: 7. Symphonie 
 von Ludwig van Beethoven
10. Juli, 19 Uhr Böblinger Kantorei: 
 Konzert für Chor, Harfe, Orgel 
11. Juli ab 11 Uhr Ökumenisches Straßenfest rund 
 um die Martin-Luther-Kirche
13. Dezember, 10 Uhr Festgottesdienst 60 Jahre 
 Einweihung der Martin-Luther-Kirche

Bei allen Konzerten ist der Eintritt frei, um Spenden 
wird gebeten.

Das Jubiläumsprogramm 
bis zum Sommer im Überblick

In den Faschingsferien finden von Mittwoch bis Freitag, 
28. Februar Kinderbibeltage statt, die gemeinsam mit 
der St. Klemens-Gemeinde ausgerichtet werden. Ein-
geladen sind alle Kinder im Grundschulalter. An den 
drei Tagen wird jeweils von 9-13 Uhr ein buntes Pro-
gramm mit biblischen Geschichten, Spielen, Basteln, 
Bauen usw. angeboten. Es dreht sich dabei alles um die 
Freundschaft zwischen David und Jonatan, die gemein-
sam durch dick und dünn gehen. Ein leckeres Mittages-
sen bildet jeweils den Abschluss der gemeinsamen Zeit. 
Die Kosten betragen 5 € pro Tag. Auch wer nicht an al-
len Tagen kommen kann, ist herzlich willkommen. Wei-
tere Informationen und das Anmeldeformular finden Sie 
auf der Homepage www.mlk-bb.de.

Kinderbibeltage 
in den Faschingsferien

9. Februar, 10 Uhr, Martin-Luther-Kirche
Wasser macht groß! Mitmach-Gottesdienst für Klein 
und Groß zur Tauferinnerung, zusammen mit den 
Konfi-3-Kindern.

1. März, 9:30 Uhr, St. Klemens-Kirche
Freunde fürs Leben. Familiengottesdienst für alle 
Abschluss der KinderBibelTage

22. März, 10 Uhr, Martin-Luther-Kirche
Brot des Lebens. Abendmahls-Gottesdienst für Jung 
bis Alt und Klein bis Groß gemeinsam, zum Abschluss 
der Konfi-3-Zeit.

Gottesdienste für Familien

2020 haben Frauen aus Simbabwe die Liturgie für den 
Weltgebetstag unter dem Motto: „Steh auf und geh!“ er-
arbeitet. Gastgeber des Gottesdienstes in diesem Jahr, 
der von Frauen aus unterschiedlichen christlichen Ge-
meinden vorbereitet wird, in diesem Jahr ist die Mar-
tin-Luther-Gemeinde.

12. Februar, 19:30 Uhr im Martin-Luther-Gemeindehaus
Offener Vorbereitungsabend
Wir erfahren etwas über Simbabwe, es gibt kleine afri-
kanische Köstlichkeiten und der Gottesdienst wird vor-
bereitet.

6. März, 19:30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche
Ökumenischer Weltgebetstags-Gottesdienst 
Singen, beten, begegnen - Simbabwe kennenlernen. 
Ein Abend für alle! 

STEH AUF UND GEH! 
Weltgebetstag 2020 in der 
Martin-Luther-Kirche

Der etwas andere Gottesdienst 
Sonntag 26. Januar – „Ihr hab mich besucht“
Vom Wert des Besuchens – Mitarbeiterinnen unseres Besuchdienstes berichten
 
Sonntag, 16. Februar, 11 Uhr – Ökumenischer Narrengottesdienst

Blinde sehen – Lahme gehen – Narren die Welt umdrehen
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dern, rechtliche Rahmenbedingungen zu schaffen für 
die Segnung gleichgeschlechtlicher Paare sowie für das 
Zusammenleben von Pfarrerinnen und Pfarrern mit ihrer 
Partnerin bzw. ihrem Partner im Pfarrhaus. 
Inzwischen ist die Kirchenleitung in Abstimmung mit 
der Landessynode aktiv geworden und hat verschiede-
ne Gemeinden, darunter auch uns, aufgefordert, einen 
Prozess einzuleiten, an dessen Ende die Einführung 
einer örtlichen Gottesdienst-Ordnung stehen soll, die 
es uns ermöglicht, Gottesdienste anlässlich der bürger-
lichen Eheschließung gleichgeschlechtlicher Paare zu 
feiern.
Teil dieses geregelten Prozesses ist eine „vertiefte Be-
fassung“ der Gemeinde mit dem Thema. Daher laden 
wir Sie – gemeinsam mit der Stadtkirchengemeinde und 
der Christuskirchengemeinde – herzlich ein zu einer In-
formations-Veranstaltung mit Vortrag und der Mög-
lichkeit zur Aussprache am Dienstag, dem 3. März, ab 
19.00 Uhr im Haus der Begegnung. 
Ausführliche Informationen dazu finden Sie auf der 
Gesamtkirchengemeinde-Seite in dieser Ausgabe von 
4inEins (Seite 3).

INFO-ABEND ZUR SEGNUNG 
GLEICHGESCHLECHTLICHER PAARE

Freitag, 3. April, 19.00 – 22.00 Uhr 
im Haus der Begegnung:
Passion bedenken (für Erwachsene)
Ein Abend der Bibellektüre und des gemeinsamen 
Gesprächs mit Pfarrerin Dr. Inken Rühle
Seit einigen Jahren wird in der evangelischen Kirche 
kontrovers darüber diskutiert, wie Jesu Tod am Kreuz 
verstanden werden kann. Ist die Vorstellung vom stell-
vertretenden Sühnetod für das Christentum tatsächlich 
so zentral, wie manche glauben? Oder gibt es biblische 
Alternativen? 

Samstag, 4. April, 15.00 – 17.00 Uhr 
im Haus der Begegnung
Passion erleben (für Familien mit kleinen Kindern)
Mit Pfarrer i.A. Michael Sinn
Leiden und Traurigkeit gehören zu unserem Leben 
dazu. Auch in der Lebenswelt von Kindern und Fami-
lien muss man sich mit diesen Themen immer wieder 
auseinandersetzen. Anhand der Leidensgeschichte 
von Jesus Christus beschäftigen wir uns gemeinsam 
und mit allen Sinnen mit der Frage, welche Ansätze es 
gibt, mit Leiderfahrungen und Momenten der Traurig-
keit kindgerecht umzugehen. 

DIE PASSIONSZEIT BEDENKEN UND ERLEBEN

Nachdem der Seniorenkreis Nord wegen der Vakanz 
im Pfarramt Nord längere Zeit nicht stattfinden konn-
te, freuen wir uns sehr, dass er mit einer Adventsfei-
er im Dezember wieder neu aufgelebt ist. Pfarrer i.A. 
Sinn lädt herzlich ein zum geselligen Beisammensein 
im Haus der Begegnung. Leider kann der regelmäßi-
ge Rhythmus von früher (jeder 3. Freitag im Monat) 
nicht immer eingehalten werden. Notieren Sie sich da-
her doch einfach schon einmal die Termine bis zu den 
Sommerferien:
17. Januar, 20. März, 22. Mai, 26. Juni, 17. Juli 2020, 
jeweils Freitag um 15.00 Uhr.

NEUES VOM SENIORENKREIS 
im Haus der Begegnung 

Im Februar 2018 entschied unser Kirchengemeinderat 
einstimmig, dass die Paul-Gerhardt-Gemeinde sich der 
„Initiative Regenbogen“ anschließt. Wir waren damit in 
Böblingen die dritte evangelische Gemeinde, die diesen 
Schritt gegangen ist. Ziel der landeskirchlichen Initiative 
war es, die württembergische Kirchenleitung aufzufor-

Bislang wurden in der Paul-Gerhardt-Gemeinde alle 
Menschen ab dem 70. Geburtstag jedes Jahr persön-
lich angeschrieben, um ihnen zum Geburtstag zu gra-
tulieren. Wenn möglich, wurden die Briefe auch persön-
lich übergeben. Da unser Besuchsdienst allerdings sehr 
klein geworden ist, Nachwuchs sich kaum finden lässt 
und gleichzeitig die Zahl der älteren Menschen auch 
bei uns immer mehr zunimmt, haben wir uns schweren 
Herzens entschlossen, die Menge der Geburtstagsbrie-
fe zu reduzieren. Seit Januar schreiben wir nun alle Ge-
meindeglieder zum 70. und 75. Geburtstag an. Erst ab 
dem 80. Geburtstag grüßen wir Sie – wie bisher auch 
– jährlich. Wir hoffen auf Ihr Verständnis.

Änderungen bei den Geburts-
tagsbriefen für Senioren

In den Osterferien gibt es wieder Kinderbibeltage im 
Haus der Begegnung. Vom 15. – 17. April treffen sich 
vormittags hoffentlich viele Kinder im Grundschulalter, 
um gemeinsam biblische Geschichten rund um Paulus 
zu entdecken. Es wird gespielt, gesungen, gebastelt 
und miteinander gegessen. 
Damit die Kinderbibeltage gelingen können, suchen wir 
wieder ein Team von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die sich auf unterschiedlichste Weise mit einbringen, 
sei es in der Küche oder beim Theaterspielen, sei es 
musikalisch oder mit kindgerechten Bastelideen.
Haben Sie bzw. hast Du Lust, mit zu machen und das 
Team um Pfarrer i.A. Sinn, Jugendreferent Moroff und 
Pfarrerin Rühle zu verstärken? Das würde uns sehr 
freuen. Unser erstes Vorbereitungstreffen ist am 
Mittwoch, dem 5. Februar, um 19.00 Uhr im Haus 
der Begegnung. 

Vorbereitung auf die 
Kinderbibeltage 2020

Lange Zeit war es in unserer Gemeinde Tradition, in den Passionswochen jeweils Freitagabend eine Passions-
andacht zu feiern. In diesem Jahr wollen wir etwas Neues ausprobieren und laden Sie schon jetzt herzlich zu zwei 
Veranstaltungen ein:



Gemeinsam mit der Vater-unser-Gemeinde laden wir vom 
26. bis 30. Januar ein zur Ökumenischen Bibelwoche. Die 
Bibelwoche führt uns diesmal in das Alte Testament. Unter 
dem Titel „Vergesst nicht ...“ steht das fünfte Buch Mose 
(Deuteronomium) im Mittelpunkt.
Die Ökumenische Bibelwoche beginnt mit einem Gottes-
dienst am 26. Januar um 11.15 Uhr. Im Anschluss an den 
Gottesdienst laden wir zum Gemeindebrunch im Saal 
unseres Gemeindezentrums ein.
Die Bibelabende finden statt von Montag bis Donnerstag 
(27.-30.01.) jeweils um 19.30 Uhr im Ökumenischen Ge-
meindezentrum.
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.ckg-bb.de.  

Ab dem Aschermittwoch (26.2.) laden wir bis 
Ostern am Mittwochabend wieder ein zu unseren 
„Ruhepunkten in der Passionszeit“ 
(mittwochs, 19.30 Uhr in der Christuskirche).

Bereits im Oktober 2015 hat sich der Kirchengemein-
derat der Christuskirchengemeinden einstimmig der 
„Initiative Regenbogen“ angeschlossen, die sich für die 
Möglichkeit der Segnung gleichgeschlechtlicher Paare 
einsetzt. Im November 2019 hat die Synode unserer 
Landeskirche beschlossen, dass es in Zukunft einem 
Viertel aller Gemeinden möglich sein soll, entsprechen-
de Segnungsgottesdienste in die örtliche Gottesdienst-
ordnung aufzunehmen. 
Gemeinsam mit der Stadtkirchengemeinde und der 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde, die sich ebenfalls der 

GOTTESDIENSTE ANLÄSSLICH DER EHESCHLIESSUNG 
GLEICHGESCHLECHTLICHER PAARE

„VERGESST NICHT…“ 
Ökumenische Bibelwoche zum 
Deuteronomium
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Auf der Seite der Gesamtkirchengemeinde finden Sie alle 
neugewählten Kirchengemeinderätinnen und -räte.
Wir bedanken uns bei allen Kandidatinnen und Kandida-
ten, die sich für unseren Kirchengemeinderat zur Wahl 
gestellt haben.
Der neue Kirchengemeinderat wird im Rahmen des Got-
tesdienstes am 09. Februar (10 Uhr) in sein neues Amt 
eingeführt. 
Zu seiner ersten öffentlichen Sitzung kommt das Gremi-
um am 11. Februar um 19.30 Uhr zusammen.

Neuer Kirchengemeinderat

Initiative Regenbogen angeschlossen haben, laden wir 
im Zuge der „vertieften Befassung“ mit diesem Thema 
herzlich ein zu einem „Informationsabend Segnungs-
gottesdienste“ am Dienstag, dem 3. März 2020 um 
19 Uhr im Haus der Begegnung (Berliner Straße 39).
Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung entneh-
men Sie bitte der Seite der Gesamtkirchengemeinde in 
diesem Gemeindebrief. 
Ausführlichere Informationen zur Position des Kirchen-
gemeinderates der Christuskirchengemeinde finden Sie 
auf unserer Homepage www.ckg-bb.de unter Aktuelles.  

Am Sonntag, dem 01. März 2020 um 18 Uhr sind die 
„Heavenly Voices“ zu Gast bei uns im Ökumenischen 
Gemeindezentrum. Unter der Klavierbegleitung von Pa-
trick Rützel (vielen durch die langjährigen Gastspiele der 
ehemaligen Gospel-Connection bekannt) bringen vier 
sangesfreudige Damen aus Böblingen feinsten Gos-
pel zu Gehör. Sanny Sebecke (Sopran), Sandra Stober 
(Sopran), Nadiia Kostrova (Mezzospran) und Gisela Mi-
chalik (Alt) laden Sie ein zu einer gefühlvollen und mit-
reißenden musikalischen Begegnung im Zeichen der 
frohen Botschaft. Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten. 
Nähere Infos auf https://www.chor-und-stimmcoa-
ching.de/Heavenly-Voices

Gospelkonzert mit den 
„Heavenly Voices“

Liebe Christuskirchengemeinde,
das ging schnell – zumindest fühlt es sich so an. Mein 
Vikariat nähert sich mit großen Schritten dem Ende: Mit 
dem 1. März 2020 wird meine Ausbildung nach 2,5 Jah-
ren beendet sein. Anders als üblich werde ich danach 
nicht direkt auf eine eigene Pfarrstelle 
wechseln. Ich werde einige Monate in 
Elternzeit gehen, damit meine Frau ihr 
Vikariat in der Sindelfinger Christuskir-
che beenden kann, das sie aufgrund 
der Geburt unseres zweiten Sohnes 
Felix im Mai unterbrochen hat. Zusam-
men werden wir dann Anfang 2021 an 
einem noch unbekannten Ort neu be-
ginnen.
Ich blicke zurück auf eine sehr wert-
volle und intensive Zeit. Entsprechend 
schwer fällt es mir, diese in wenigen 
Worten zusammenzufassen. Lange 
erinnern werde ich mich sicherlich an die vielen Situ-
ationen, in denen man Dinge „zum ersten Mal“ macht: 
der erste Gottesdienst, die erste Taufe, der erste Schul-
unterricht, die erste Trauerfeier, die erste Trauung. Alle 
Theorie tritt zurück, wenn man einfach mal loslegen 
muss. Das Vikariat war für mich – bei allem, was wir na-
türlich auch theoretisch im Pfarrseminar gelernt haben 

ABSCHIED VON VIKAR MAYSENHÖLDER
– in erster Linie ein „learning by doing“. Vielleicht war es 
gerade auch deshalb eine so intensive und abwechs-
lungsreiche Zeit: Weil sich alles, was man lernt, unmit-
telbar in der Praxis beweisen muss. Und es ist gerade 
diese große Bandbreite an unterschiedlichen Tätigkei-

ten, die mir besonders viel Spaß macht. 
Einen großen Teil zum Gelingen meines 
Vikariats beigetragen haben auch die 
vielen wunderbaren Menschen, die ich 
in allen möglichen Bereichen meiner 
Arbeit in der Christuskirche treffen durf-
te und die eine wirklich angenehme At-
mosphäre schaffen. Das gilt auch über 
Gemeindegrenzen hinaus mit Blick auf 
die gelungene Ökumene auf der Die-
zenhalde, die ich als sehr bereichernd 
empfinde. Auch in dieser Hinsicht wer-
de ich viele Impulse und Erfahrungen 
mitnehmen. 

Mein Vikariat wird aus all diesen Gründen eine Zeit sein, 
auf die ich mit großer Dankbarkeit zurückblicke. Dank-
bar bin ich gegenüber den Menschen, die mir all dies er-
möglicht haben, und dankbar gegenüber Gott, der uns 
auch als Familie in dieser Zeit spürbar begleitetet und 
gesegnet hat.
Herzlich, Ihr Fabian Maysenhölder

Schweren Herzens werden wir unseren Vikar Fabian 
Maysenhölder im Rahmen des Gottesdienstes am 15. 
März aus unserer Christuskirchengemeinde verabschie-
den. Beim Empfang im Anschluss an den Gottesdienst 
wird zudem Gelegenheit bestehen, ihm persönlich gute 
Wünsche mit auf den weiteren Weg zu geben. Wir freu-
en uns darüber, dass Vikar Maysenhölder sein Vikariat 
erfolgreich abgeschlossen hat, danken ihm für sein gro-
ßes Engagement in unserer Christuskirchengemeinde 
und der Gesamtkirchengemeinde und wüschen ihm 
und seiner Familie von ganzem Herzen alles Gute und 
Gottes Segen.
Pfarrer Moritz Twele 

Gottesdienst mit Verabschie-
dung unseres Vikars
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Die nächste Ausgabe erscheint im März 2020

Weitere Gottesdienste
So 09:00 Haus am Maienplatz
So 11:30 Altenheim Sonnenhalde
4. Fr im Monat 15:00 Haus der Pflege St. Hildegard
So 10:15 Andachtsraum der Kliniken Böblingen


